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Vorbemerkungen

In der Sitzung am 4. Mai 2023 wurde vom Empfehlungsgremium der 
kooperativen Planwerkstatt Gemeinschaftswerk Flingern der Auftrag 
an MVRDV formuliert, einen eigenständigen, charakterstarken Ent-
wurf nach Maßgabe der Erkenntnisse aus den drei Konzepten Hexa-
gon, SunCut und Stack und der Planungshinweise des Empfehlungs-
gremiums zu entwickeln. 

Die Architekt:innen erarbeiteten daraufhin bis Anfang September 
2023 einen neuen Entwurf. Die Vorprüfung durch die Fachämter der 
Stadt Düsseldorf sowie durch Gutachter und Fachplaner am 6. Sep-
tember ergab bereits eine grundsätzlich positive Einschätzung der 
Funktionalität und Machbarkeit. Am 8. September 2023 kam das 
Empfehlungsgremium zusammen, um über die Planung zu beraten.

Nach detaillierter Vorstellung des neuen Entwurfes Two Cubes durch 
MVRDV und dem Bericht der Vorprüfung, in dem auch die Stellung-
nahmen der Fachämter zusammengefasst dargestellt wurden, kam 
das Empfehlungsgremium über eine intensive Diskussion zur einhel-
ligen Meinung, dass dem Planungsteam ein gänzlich neues und qua-
litätsvolles Gesamtkonzept gelungen ist.
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Entwurf  

Podium
Gewerbe / Bowling)
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Qualitäten

• Die Arbeit stellt eine schlüssige Weiterentwicklung der Leitlinien des kooperativen 
Planverfahrens dar. Die Hinweise des Empfehlungsgremiums vom 4. Mai 2023 wur-
den nahezu vollständig berücksichtigt. Das Gremium zeigte sich beeindruckt von der 
kreativen und selbstbewussten städtebaulichen, architektonischen und freiraumpla-
nerischen Gestaltung. 

• Die städtebauliche Herleitung der zwei Orientierungen des Hochpunktes sind schlüs-
sig und passend für das Konzept der Grünen Mitte gewählt. Die Geste der zwei ver-
drehten Würfel steht sowohl für den Quartiersbezug  als auch für die signifikante Fern-
wirkung der Landmarke. 

• Die Reduktion des Sockels, die vielfältigen Freiraumnutzungen sowie die sanfte Mo-
dellierung zur Grünen Mitte schaffen einen hohen Mehrwert für die städtebauliche 
Leitidee und die Menschen im Quartier. 
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Qualitäten

• Die Sockelgeschosse schaffen mit der Bowlingbahn, Gastronomie, Fitness, Ausstellungs- und Veranstaltungsräumen den ge-
wünschten social return in einem lebendigen öffentlichen Raum. 

• Der Nutzungsmix aus Wohnen / Büro und öffentlich frequentierten Nutzungen ist nachvollziehbar aus den städtebaulichen und 
schalltechnischen Rahmenbedingungen entwickelt und verortet. 

• Die Durcharbeitung des Raumprogramms, die Funktionalität und Effizienz der nachgewiesenen Nutzungen sowie die stati-
schen und technischen Prinzipien lassen eine gute Realisierbarkeit erwarten. 

• Im Stadtmodell wird sichtbar, dass die Two Cubes die Hochhausfamilie Düsseldorfs wie selbstverständlich durch einen außer-
gewöhnlichen Hochpunkt erweitern und gleichzeitig den sehr großen Stadtraum an der Kreuzung DB-Bahnstrecke + Werdener 
Straße + Fichtenstraße städtebaulich angemessen besetzen.  

• Das Entwurfsteam zeigt mit der städtebaulichen Leitidee und der Erweiterung der Grünen Mitte großen Respekt vor dem Pro-
zess des kooperativen Planverfahrens. 

Eingang Imbiss
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Entwurf
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Empfehlungen

Das Gremium hielt darüber hinaus Anregungen fest, die bei der weiteren Ent-
wurfsplanung berücksichtigt werden sollen:

• Die Eingangssituation des Hochhauses soll deutlicher und einladender ge-
staltet werden. Darüber hinaus ist eine differenzierte und individuelle Ad-
ressierung der drei Zugänge (Büro, Bowling, Wohnen) wünschenswert.

• Der zweigeschossige Verbindungsriegel zwischen Hochhaus und Wohnge-
bäude soll optimiert werden. Dabei soll insbesondere die architektonische 
Trennung zum Hochhaus eindeutiger werden. Ein Aufgang zum begrünten 
Sockel ist wünschenswert.  

• Der obere Abschluss und die Kantenausbildung des oberen Würfels sind zu 
prüfen („Krone des Hochhauses“). 

• Die Setzung des Hochhauses (Fußabdruck / Kubatur), insbesondere des 
unteren Würfels, wird aufgrund des Maßstabssprungs gegenüber der 
Blockrandbebauung von einzelnen Stimmen kritisch gesehen. 

• Die Grundrissflexibilität der Geschosse im Hochhaus soll alternativ für eine 
Wohnnutzung nachgewiesen werden.

• Eine überdeutliche Fugenausbildung bei der vorgefertigten Fassade soll 
vermieden werden.

• Die Platzierung von Haustechnik auf dem Dach wird kritisch gesehen und 
soll vermieden bzw. durch architektonische Lösungen optimiert werden.

• Aus brandschutztechnischen Gründen ist im Wohngebäude ein zweites 
Treppenhaus notwendig.
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Prof. Benedikt Stahl
Architekt
Vorsitzender des Empfehlungsgremiums

Dr. Verena Brehm  
Architektin, Raumplanerin 

Fred Humblé  
Architekt

Anwesende Mitglieder des Empfehlungsgremiums

Dr. Alexander Fils  
Hochhausbeirat der Stadt Düsseldorf, Vor-
sitzender des Planungsausschusses

Dirk Baackmann   
stellvertretender Amtsleiter des 
Stadtplanungsamtes

Cornelia Zuschke  
Dezernentin für Planen, Bauen, Wohnen
und Grundstückswesen
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Jürgen Tietz 
Hochhausbeirat der Stadt Düsseldorf

Cornelia Müller  
Hochhausbeirat der Stadt Düsseldorf

Achim Graf   
CDU

Thore Marenbach  
cube real estate gmbh

Leonie Krull
cube real estate gmbh

Maurice Lierschaft  
cube real estate gmbh

Anwesende Mitglieder des Empfehlungsgremiums
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Jana Crepon    Landschaftsarchitektin  

Ben Klar      Die Linke

Zoran Stanojevic    AFD

Prof. Judith Reitz     Architektin

Prof. Yasemin Utku   Architektin, Raumplanerin

Zora Bobbert    SPD

Weitere Mitglieder des Empfehlungsgremiums 

Robert Winkel    Architekt

Harald Schwenk    Bündnis 90 / Die Grünen

Stephan Meyer    FDP 

Dr. Hans-Joachim Grumbach   Tierschutz / Freie Wähler

Paul Klein     Bürger
 
Sven Meggers     Bürger
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Impressionen
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Pläne und Grafiken: MVRDV 

Impressionen


